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<Z,»U.<SI «r. 7Z, »altl-orelr-»-.

Win» man die Memoiren - dc»
> vorigen lahrbunderi» siit der Zeit Ludwig

i Vi v.. dir ginaui» Untersuchungrn de« thä-
iigen Forscher» Vehse in ieim r Beschichte des

! inrovaiichen Adel» al« Mapstab der siliiiche»
! -Zustande an den Höfen jener jeit annimmt,
so könnte man zu dem Schlüsse kommen,

w/rt bei WitiiM nicht ten Visglilch mil der
Lockerung ter Tillen im verflossenen Jahr-
hundeiie a>ishalten kann. Ein näheres Ein-
geh.n aus da« Familienleben der europäischen

Herricherfamiliin zcigi c,der zur Genüge, das!
diiS Hosiiben uns rer Zeit um gar nich!» bes-
ser geworden. Man wabrt hie und da das
Decorum besser, aber im Bninde ist Alles
so faul wle e« nur unler dem Regenten Lud-
wig xv. uin konnte.

Am Anständigsten geht c« noch in Eng-
j land, l» Belgien, in Rußland und selbst ln

I Wiin und Beilin zu. Manche übe>radikale
Ze iungtschieiber geiallen iich zwar bisweilen

! diirin. dir armen Frau Mtviia da>aus e>-
! n u Vornan za machen, wa« man bei j d>r
! iaglohnerSfrau anerkcniU, und ,ichen scbo-
mü'gtlos über die große Anzahl Kinder her,
wilite Blkioiia ihrem Mann gcgiben. John
Ball mag sich freilich am .Nopie kicken, wenn
der Segen, der ihm die Piusionrn au» der
lasche lockt a«. nicht auftörm will, aber

! der Frau Bikioria darau» eli en Vorwurf
ju »l.'iden waie >ch.iisch»iact>. Viktoria

l a ag birzlich schlichte Konigin liin, fie
! ist u!'e'g Piß lin.' gut. .llamillenmutier. u.

st v lliicht grradi re. ?>ilrnhett wif.en
.. dii eiiivi Zliuiigiiianzuiikiiinin.

' Bilisi'l au diu i ichsilchen Hose» »nd V0!-

lii >i>'ii diiid '.'iugnst du mit trtnrm
' l r-i i i>n Maiii ssen iu» ei» ganz » Hab»-
I >-iiii!.<l --t tiidai genug gnnaih!. u»o e>,

"

:.. ... ... -i. ..»rise». a -.'>»

Nl.s! i !!F iIN g?.

iland'iien '>!chs>ii Anste win > de«
sich liichisinnig und fnve! über die

< ii!!/.-> in dir Pon p.irour und Iübany
-iiri.
U egenst>!ck-u dein Ho>i von London

iii.t >itnen, sirengen siihl
Loui» du, der init tei»>r Eugenie
vor Kiiizün in llompiigne eine Parodie auf
die schönilen von Ludwig XiV." gu>-

liisuvie» suchie. Aus Louis Napoleon'»
Vergang-nhcil weiß man genuu. daß er kein
Kostvirachtcr isi. Zur Zelt siine« Erii» »ach

! 7> m Äiraßburger Altiniaie hiilt sich der
! Abenteurir längere Zeil in .-Zürich auf. und

war luimenilich in dem Luarlier Breoa
liner ?iadt, da« den bescheidenen Nanun

I ..Obilstraß'führt, so bekannt, daß ein <üii-
! chis Witzbold nach der Wahl Bonaparlr's

zum der sranzöstschen Nipublik
oorichlug. Hcrrn Bonaparle da» Ehrenbür-

l gi rrcchl von Oberstraß zu verleihen. Möglich,
! daß der alte Wunder an der Seite der dlu-
! hiiiden Eugenie elwa» soildcr geworden ist,

aiier den Festen in nach zu
schliißen. stick! in dem allen Burschen »och
immer iin ?tück de» frühere» Roue.

Am Aeigsleii lst der Skandal ln Spanien,
j DliKonigin wechselt »ill ihren Liebhabern.

wle einst Katharine von Rußland. Der
j Ko.ig !i li dir traurigste Rolle von der

Wel! «aßt sich aber doch immee wi«ter be-
j weg!«, die Kinder seiner Frau, an dinen er

! >zani unschuldig ist. al» die seinigen anzuer-
j keil! >n. Daß da» Boik über diese« eigen-

j Ihiiiiillche Fa>nll>en»tihäl>iliß de»

paans siine Blossin macht, die der Sache
ces Königthums nicht besondns gauslig jind,
laß- !ich denken, und die ernsten Folgen rie-
ft» Hof Sluiidals werde» gleichsall» »ich!
auedleibe».

Nicht viilbesser sieh! e» iik Holland aut.
! wn der König eines gemeinen Morde» vre-
z vllchiig ist, und mil ftiner Frau, einer wur-
! »mbergischen Prinzessin, auf einei» Fuße
ieii, daß cr ihr oit mit Mißhandlungen
tioht. Wie die anständigen ?Mynheers"
von Amiterdam eineli so verachllichen Bur-
fthi» aus dem Throne lassen können, ist un-
l'.gieifl'ch. Schon ul» Kronprliiz war der
jetzige König von Holland ein gemeiner
i!>.'üstltng und zur Zeit seiner Verhetralhiilig
lili er an einem geheimen Uebel.

Länemark besitzt seine Gräfin Danner,
di, e» rasch von der Putzmacherin Riismus-
scil Äelteblen de» Gardt-Osflsiers und

iuf für Stufe bis zur lönigliren Ä,lieb-

ten brachte. Dir König seibsi ist bei einer
giw sse» beschränkt und ge-
niißsuchiig und liihl mil der ehemaligen

! N.l.'mnssen ungefähr aus derselbin morali-
! ich«» Hohe. Außerdem hat dir danische Hof

' iin dem prasumlivtn Kronprinzen, der mit
.piniirlussung unbciahllkrümhnungen durch-
! rannie, ,in schone» Er«mvlar. Der
>!i übriqkns nicht >uu. dnin unscn nin-

! »ch Nlsn »och des großen Skandal«.
! ei» da» Darchbrrnnkn etn>« Hcrogi vo»
! M>a d>r in Nr prrußtjchrn Armee
! Urnte. mii Htnlrrlaffun» b>lrach>ltchcr El>.

<rn!chuld,n irrkglk.

In Pr<ui>kn ii'bl das scbr
i da»»!ich, »«««cd dtdinqi sich da» vei'm wrin-

von uuv 0!e Königin i>t
>>>>j liidnid. Älüch drr Ä>'rini vo»
!p<uiji>» macht unter dui ausguiuigklit»
pt'lgrü iltcn ,inc Au»nabme, ez. ill durch
leine AuSichwriiangen ruinirt, und set» Ä,r-

baliniii wird al» durchaut glück'
llch gejchildeil. Unlir den Prinzen d»? Hau-
l » >'>>!>>idl>« unier den Sechiun de» Prtii-
,en (iarl, deiittdtN iich einige lockere Zeisige,
k!f nicht l'esser und nlchi schlechter
i«ric>, nl» die Mchrzahl der «ijarde-iLijijiere.

in Wie» wurde wenig»«»« in der kaiser-
liche» mit Ausnahme Leopold de«

!iv>iie». das Decorum siel« gewahrt,
rer itrsie heiraibete zwar in leinem spate»
'?!ün »och zum vierten Male, ader der Aiai-
ticsienwirlhichalt dlled er siel» >lln. Es Ist
U.Z ciner d>s venigen, vlrlleich» der einzige
gu?!>lige in dem Veden diese« beschrank-
t.n, heeztole» Hvvvlriirii. Ferdinand der
Erül, der dortige Zkaiser, litt so an der Epl-
l,xsie. das« llch e>n jkandalof » von selbst
verbvl. abgesehen davon, daß Ferdinand sehr
guimulhig mar. und keinerlei Di»pvsition zu
EleesscN Halle, jetzige Kaiser, der cbcn
acbiudn ladr wir, als er auf den Thron
gelangte, sand vor sein,r Verheirathung viel

an und Sän-
gerinnen. und die guten Wiener skandaltsil-
,en nicht wenig, dap ihr Kaiser einer Schau-
spielerin zu krlne Borstellung ?vom
letztcn Fenlli'i' tIN L opollsiadttlchrN Thea- j
ter UttbciUcvt ltiß. In neuerer Zeit hinge- !
gegen soll sich. wenigilrnS im Famtllenleben,
der junge Kaiser ganz anständig betragen.

Im Allgemeinen ist der ostretchiiche Hos nicht
der Boden für Skandal, obgleich e« an eln-
zelnen verkommenen Prinzen so wenig
fevlt, als In Berlin.

Einen günstigeren Boden für Skandal bie-
ten die kleinen deulschcn Höfe. Ja Kailt-

ruhe isi e» zwar besser, feit der alle Großder-
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Nummer
! zog starb, den der närrische Kauz Mörstadt
! in Heldelberg manchmal vom Talheder sei.

j nen ?Schwager" nannleauch in Glutigarr
hat e« sich gebessert, selt Schön-Olga acht

! russisch den Freund ihre« Gemahl«, Herrn
Hacklander, wegspedirte, da sie c» nicht liebte,

! daß Hackländer den Äeonpitnzen durch Bal-
j lellanzerinne» zu zersireuen suchte. In dem

l Baiern Hai man an den Reminiscenzen de»
! Lola-SkandalS, sowie an der nichiswenigkr

al« befriedigenden Aufführung »e« Prinzen
Luiipold, dem dle eigene Frau da« Hau« ver-

! l'oi. gerade genug. Der He,,og vo» Nassau
gehört auch nicht zu den Besten, und in Hes-

! sen ist d,r Skandal lradttivuell von dem al-
ten Landgrafen. der seine Landiillndir nach
Amerika verkauft, bi« zum jüngsten Zprossen,
der mit der Tochter des Schauspieler« Birn-

! bäum durchging und sich mil ihr verhelra«
. thele.

j Am schwedischen Hose wird die Legitimität
j res j'tzlge»Kronpiiilzen slaik bezweisrlt. El-
j nen Coiurasi zu alledem machl die kaiserliche

Mamille In Rußland. Oer versioibent Kai-
j ler, so ivralintsch und hart er sonit war. war

un Kltise icintl ganz ortenilich.
.lm äuß.rsirn Osieil Europa s suhlt am

Hose von Alben lie Konigin von Griechen.
! land, zu dlrcnEntichultigung man allersing»

ansuhrin kann, daß sie kinderlos ist. ein Le-
bi». daß ein Mitglild de« grirchischen Mini-
si.rium» offenllich außcri» er wurde itlrur

k.il«:i itl l>litt'. /iuzz
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